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Im Frühjahr 2012 er die Kongregation die Glaubenslehre eine „Notiika
tion  6 ezüglic Margaret Farleys Buch Just Love. Framework fOr NISTIAN
EeXua Ethics (London/New York 2006). DIie Erklärung miıt atum VO  3 März
2012 wurde Jun1 veröffentlicht aa Glaubenskongregation vertritt das
Werk Farleys „Positionen [ die 1n direktem Widerspruch katholischen
Lehre auf dem Gebilet der Sexualmoral stehen“, weshalb „weder 1n der era-
Lung und Ausbildung noch 1 ökumenischen und interreliglösen 1  og als
zulässige Darlegung der katholischen Lehre verwendet werden“ könne.l Als
Reaktion auftf dieongaben die Orstande der Catholic Theological Socle-

ol America CTSA und der College Theology Soclety (CIS) Erklärungen
heraus, iın denen S1Ee das orgehen des ans miıt scharier bedachten,
insbesondere des vatikanischen Verständnisses VOIl der Auigabe der
Theologie.“ ara schossen die Verkäufe VON Farleys Buch 3008 bis die
Spitze der Bestsellerliste des nline-Buchhändlers Ämazon.
In ihrem Buch betrachtet arley, eiINe Ordensangehörige der B  erzigen
Schwestern, Fragen der exualmor: miıt eilner anderen Brill  D als Jener, die
traditionell ın der atholischen oral
ehre verwendet und die sexuelle Susan 0SSS Ist Professorin und Vorsitzende des
andlungen hauptsächlich VO  Z Na: Departments für Theologie der Loyola-Universität
turrecht her beurteilt arley Chicago. S/Ie ıst die designierte Präsidentin der Catholic
zurück auftf die Geschichte der Theological Society of America. Veröffentlichungen
Sexualität, auf turenübergreitende FExtravagant Affections: Feminist Sacramenta eology

(1998) For the Beauty of the arı omen, acramen-Praktiken und aut die vle.  gen Be
eutunNgen, die die Sexualität beson- talıty, and Justice (2006) Anthropology: Seeking 1Q

and eauty (2013). Für CONCILIUM qgab S/C zuletzt
ders den etzten ahrzehnten aMlg mit Felıx Wıilfred das Heft n  IscChoTe und
NoOommen hat Vielleicht bedeut: Iheologen: Alte und CU«C Spannungen” mit
samsten ist aber, dass arley VOT heraus. NSCHNMN Loyola University of Chrcago,
allem anderen darum geht, die 6525 eriıdan Road, Chicago, IL [JSA

Sexualität unter der ubrık der Ge F-Maiıl. sSross@luc.ed

rechtigkeit eurteilen S1e STEe
Normen „gerechten SeX  66 auf Just Love, 215-232), und S1e geht den Fragen,
die miıt Ehe, Scheidung und gyleichgeschlechtlichen Beziehungen tun aben,

unter dieser Rubrik ach Angesichts der traditionellen Verbote VON Pr:  >
tiken WIe Masturbation und yleichgeschlechtlichen Beziehungen kann arley



Iheologisches (mit ezug auf die Masturbation) feststellen, dass diese „normalerweise
Forum überhaupt keine moralischen Fragen aufwirtt“ Just Love, 236).

lele Theologen und Theologinnen eINSC der Vorstände VON C’TSA und
CTS zeigten sich besorgt ber das vatikanische Verständnis VOIl der Aufgabe
der eologie. Es „könnte der Eindruck entstehen, dass theologische erke,
welche 16 die Erfahrungen und Nöte der normalen Gläubigen ZAU Ausdruck
bringen, die Stichhaltigkeit estimmter offzieller katholischer Posiıtionen
prüfen und 53 ernatıve theologische Rahmenkonzepte als möglicherweise
reiche eiträge ZUT authentischen Weiterentwicklung der Lehre anbieten, keine
onstruktive Rolle 1en der Kirche spielen dürfen.“> 1nonuer]l,
ehemals Vorsitzender des Komitees für Lehrfragen der US-amerikanischen ka
OollSchen Bischoiskonierenz, entgegnete kürzlich 39| die Kirche erklärt 1n der
Tat, dass die verbindlichen Lehrer des aubDens (d.h die Bischöfe| unNns N1IC 1n
die Irre tühren und VON Christus wegbringen werden. Niemand SONS kann
etwas rechtmäßig beanspruchen.“*
Was STEe hier auft dem Spiel? Nach meinem Urteil geht derel mindestens
drei inge erstens die Rolle der Theologen und die Auigabe der eologie 1
Verhältnis ZU bischöflichen Amt, zweıitens den Stellenwert dessen, Was
einmal die „Hierarchie der ahrheiten“ nannte, und drittens die Rolle der
eologie iın der heutigen mediengesättigten Welt
Zum ersten un Erst 1n den etzten Iünizig ahren m1t ein Ausnahmen
S1ind Lalen ın orößerem UuSm. atholische Theologen geworden und unterrich-
ten als kademiker den Universitäten e1te e1te miıt ihren Kollegen aus
anderen wlissenschaifitlichen Disziplinen. Besonders 1n den USA genießen katholi
sche Theologen aDel eine Unabhängigkeit, die sich viele 1SCNHNOIe und den

als problematisch und SOgai als ärgerlich herausgestellt hat Im
2000 wurde deshalb, gemäls &12 CIE: eingeführt, dass elne Lehrerlaubnis,
ein mandatum, VO  = Ortsbischof einzuholen 1st. ber viele Theologen aben
abgelehnt, darum ersuchen > arley selbst, die inzwischen 1 Ruhestand ist,
unterrichtete viele Jahre lang der Theologischen Fakultät der Universitä: Yale

elner privaten, säkularen Universitä: die N1IC. den Aniorderungen nach
einem mandatum unterliegt. NsSoflern ist die theologische el inzwischen weıt
hinausgewachsen ber ihre Iirüheren Orte, die chlichen ochschulen und
Priesterseminare, die die Ortsbischöfe 1 Augeen Gleichzeitig werden

zumindest den USA immer weniger Junge tholiken 1n traditionellen
Kon{fessionsschulen CIZOYEN, und viele besitzen N1IC. einmal die einIachsten
Grundkenntnisse 1n atholischer eologie. Deshalb machen sich katholische
1SCNO{e Sorgen ber die der Erziehung, die 1n Institutionen, die sich selbst
katholisch NENNEN, angeboten WI| S1e egen ihr Augenmerk auft eine „reC
gläubige“ Lehre, auf diese Weise die katholische eologie schützen.
Zum zweıten un Die „katholische eologie“ ist 1 Gefahr, auft das reduziert

werden, Was der techismus lehrt, und SOgar aul das, Was keine deHinitive
katholische Lehre ist ohne dass noch zwischen den vielen unterschiedlichen
Graden Wichtigkeit und Verbindlichkeit unterschieden So wurde be1i



Susansplelsweise 1M Januar 2013 eiINne Einladung 1akon William Ditewig, 1n der
Erzdiözese Philadelphia sprechen, zurückgezogen, weil 1Lautor eines Ross

C ist, das wel  che Diakone eintrı auch WeNnNn 1n dieser rage och
überhaupt nichts entschieden wurde ‘ Die Stelung der Kirche ZUT Masturbation,
die TAa1InNatLiON VOIlL Frauen ZU Diakonat, die SOIuther des Heils 1ın Jesus
Christus das cheint alles asselbe Gewicht aben S1e Sind „offizielle th‘“
der Kirche und darum aller Iniragestellung entzogen. Doch diese drei Themen
en sehr verschiedenes Gewicht und unterschiedliche Bedeutung. Es cheint
aber, dass „WdS auch immer die Kirche“ gallZ gyleich welchem ema und
ın welchem Zusammenhang, inzwischen automatisch „verbindlichen th‘“
WIT| unabhängig VOIl der Fragestellung, ihrer Geschichte oder ihrem relativen
Gewicht
Zum enun Wır en 1n e]lner Zeit uınterschiedsloser uınmıttelbarer Kom
munikation. egenwärtig jede Erklärung des ans SOIO: das breite
Publikum herausgegeben; diese Erklärungen kommen N1C mehr 1n den Genuss
elner Zeıt des wägens, WwWIe dies 1n der Vergangenheit geschah, als Sachverstän
dige sich miıt der rage befassten, welcher Rang eiıner bestimmten Erklärung ın
der chlichen Hierarchie der eıten zukomme. anc theologischen
ehren S1INd eindeutig N1IC WIC WIe andere, ennoch cheint 1n der
Gegenwart se1lN, dass alles, Was Aaus dem un eINes 1SCNOIS oder
eINes Vatikansprechers ommt, automatisch 1ür uıniehlbar hält Das dazıu,
dass Kirchenvertreter Jetz gylauben, sSEe1 ihre © aul jede theologische
Kontroverse umgehen reagleren, indem S1e sich selbst als Schiedsrichter
die theologische ahrheit deHinieren. Als Elizabeth Johnsons Buch uest JOr the
Living God (London/New York 2007) VO  z Komitee Lehriragen der amerikanıi-
schen Bischoiskonierenz Hentlich stisjiert wurde‘, wurde geira: WAaTIuUuIin

eın Treffen m1t ohnson persö gegeben habe Das Komitee egründete das
unter anderem damıt, dass die 1SCHNO0ie unverzüglichen einschreiten muüssen,

erwirrung bel den Gläubigen vermeiden.
Der VON Margaret arley, dem atikan und Just Love katholische
Theologen viele bedrückende Fragen aul Einerseits ist klar, dass arley, WwI1e
ereits angesprochen, 1n elner Reihe VOIlL Punkten VOIl der chlichen Lehre
aDWweIlcC aber andererseits wurde hauptsächliches Bemühen, die rage der
eXuale unter dem Aspekt der Gerechtigkeit 1n einen men
stellen, keiner 1n derondes Vatikans erwähn SO cheint C  y
dass viele 1SCNHO{1e ebenso WIe der atikan insbesondere ın ezug auf Margaret
arley den theologischen Wald einiıger Bäume N1C erkennen.

Vgl Notifikation ZUM uch ust Love. Framework for OChristian Sexual Etthics DOT Sr Margaret
Farley RSM, auf der omepage des atıkan unter: wwWwW.Vvatican.va/roman _ curla/congrega-

Uons/cfaith/documents_rc_con_cfaith_doc_20120330_nota-farley_ge.html.
Das Statement der Catholic Theological Soclety ol ÄAmerica ist nachzulesen unter:

wwW.ncronline.org/news /faith-parish /theological-society-backs-vatican-criticized-nun Ior
the OS ement; die Erklärung der College Theology Society nndet sich unter:



Iheologisches wwW.Ccollegetheology.org/resources/news/announcements/77-public-statement-on-dr-
Forum margaret-farleys- contribution-to-the-Leld-of-christian-moral-theology-and-the-role-of-the-

theologlan-today.
Aus der Vorstandserklärung der CTSA VOIN unı 2012
Donald Kardinal Wuerl, The nterprise, 1n America, eDruar 2013
DIie Richtlinien der US-Bischofskonfiferenz für das mandatum S1N! veröffentlicht unter:

wwW.old.usccb.org/bishops/mandatumguidelines.shtml.
Siehe www.catholicnewslive.com /story/56951; Gary Macy u Women 2A4C0ONS: Past, Pre

sent, Future, New orkZ
Vgl James Coriden, Theologinnen, T’heologen und Bischöfe: ute Verfahrensweisen fördern

Zusammenarbeit, 1n GONCILIUM ( 170-181; Brad{iford Hinze Christine Firer
Hinze, DerallElizabeth Johnson In den USA, 1n CONCILIUM (4O1 /4) 461-466

Aus dem Englischen uUDerse VOI Norbert eck

Befreiungstheologie reiben
zwiıischen den gesellschaftlichen
Randern
Karen ROss

Der ekannte Befreiungstheologe Clodovis Boif der Meinung, dass sich
als eologe oder eologin ZU „1reiben“ VON Befreiungstheologie vollständig 1n
das en der Armen und Unterdrückten hineinbegeben MUuSsSe Kür dieses „Hin:-
einbegeben“ N1C ausreichend, WE INan sich Orte egab, denen
TIMUu errschte, oder ängere Zeit 1n Unterdrückungssituationen Man
NUSS die E  rungen der anderen untier vollem Einsatz auft sich
aben In ähnlicher Weise aben viele Befreiungstheologen argumentiert, dass
Theologen und Theologinnen die der Armen und Unterdrückten 1UT

egreifen könnten, ennn S1E m1t ihnen VOT vollständig SO11AANSC lebten 1e6S$
bringt eine feministische und Latina-Theologin der ersten Welt 1n eine schwierige
Situation Kann ich mich selbst jemals als wirkliche Befreiungstheologin bezeich
nen” Ist 11 Kontext der ersten Welt überhaupt möglich, Befreiungstheologien

7 untersuchen oder für die Menschen Rande der Gesellschaft
sprechen, WEe111 INa selbst N1C VOIN der (esellsc Aaus schreibt? Ich bin
der Ansicht, dass einen Mittelweg geben annn und ollte, bei dem Theologen


